
Der Handschuh als Sinnbild.

»a,e »»>>> » ,» »echt««».» »e» viiei-IS.

Ter Fehdehandschuh hat einmal
in deutschen Landen und darüber
hinaus eine große Rolle gespielt, und
nicht er allein, der Handschuh über-
haupt war ein bedeutsames Rechts-
symbol gewesen, besonders ein staats-
rechtliches. Bei Belohnungen und
Standeserhöhungen spielte er eine
Rolle, So wie purpurfarbene, ge-
stickte Seidenhandschuhe zum Kaiser-
«rnat gehörten, so waren Hand-
schuhe noch wesentliche Bestandteile
des bischöflichen Ornate? bei der In-
verstitur und bei Rittern daS Sym-

bol der Belohnung. Wenn der Kai-
ser Städten daS Markt- oder Münz-
recht oder sonstige Gerechtsame ver-
lieh, so ließ er ihnen einen Hand-
schuh überreichen, und deshalb füh-
ren manche Städte Handschuhe im
Wappen. Umsonst wurden natürlich
solche Begünstigungen nicht erteilt,

sie mußten durch reiche Geschenke an

Geld und an kostbaren Waren erkaust
werden, und unter diesen befanden
sich fast immer Pfeffer und Hand-
schuhe. Goethe berichtet von dem sog.
Pfesfergericht in Frankfurt a M..
einer uralten Zeremonie, bei der die
Abgeordneten von Worms, Nürn-
berg und Bamberg durch Ueberrei-

heiß, als Vertreter des Kaisers, Zoll-
freiheit erkauften: ?Der Pfeffer galt

gleichsam für alle Waren, und so
brachte auch hier der Abgesandte
einen schön gedrechselten hölzernen
Pokal mit Pfeffer angefüllt. Ueber
demselben lagen ein Paar Hand-
schuhe, wundersam geschlitzt, mit
Seide bestesipt und beguastet. als
Zeichen einer gestatteten und ange-
nommenen Vergünstigung, dessen sich
auch wohl der Kaiser selbst in gewis
sen Fällen bedient," Partikularrecht
lich war in Deutschland geltend, daß
ein Reisender unterwegs soviel Nüsse
pflücken durste, wie in seinen Hand-
schuh hineingingen. Er Meiling da-

te nicht zu bezahlen. In England
pflegte man früher Bittschriften
schönverzierte Handschuhe beizulegen

Da diese wohl auch öfter mit Gold
gefüllt wurden, so wurde den Rich-

Richtersitze Handschuhe zu tragen.

Eine neue Form der künstlichen
Atmung.

Um den gefürchteten Atemstillstand
in der Narkose zu verhüten, hat ein
am Rockefeller-Jnstitut in 9!ew Nork
arbeitender Forscher, Doktor Meitzer,

der Betäubung einen kontinuierlichen
Strom Druckluft in die Lunge ver-
mittels «ineS Rohres, daS durch
Kehlkops und Luftröhre ganz tief bis
an die Stelle vorgeschoben wird, wo
jene sich in die zwei Bronchien teilt.
Dadurch wird e« möglich, die Lungen

zu ventili-ren. daS heißt den Lungen-
bläschen Sauerstoff zuzuführen und
Kohlensäure herauizuleiten. auch
wenn die Atemmu»k«ln nicht mehr in
Tätigkeit sind. Da» narkotische Mit-
tel, zum Beispiel der Aecher, wird von
der Drucklust mitgerissen, schneller
an die Lunge gebracht, und dort wird
nun die notwendig« Menge absor-
biert, der Rest aber wieder durch die
Mckströmung der Luft mitgerissen.
So wird auch «ine Ueberladung deS
Organismus mit Aether verhütet.

Durch diese Methode wird der
Chirurg auch in den Stand gesetzt,
an der Lunge felbst zu operieren.

Diese sällt näinlich. wenn man den
Brustf«llsack, in dem sie hängt, öffnet,

sosort zusammen und kann infolge

de« vermehrten Luftdruckes, der aus

Chirurgen
ein neues Feld der Tätigkeit.

Der Flieger.

»Heute gibt's Boeuf » la mode
nicht wahr, Weiberl?" Frau:
?Ja, Me weißt Du denn das?"
Mann: .O, ich Hab's schon oben am

Nabel.

finden!" sagte eine Schwalbe beim
> Anblick eines Aviatikers,

müde.

Verzeihung istsast schon Gleich-
giltigkeit: man verzeiht nicht, wenn

j

Wenn Sie sich ermüdet fühlen,
der Schlaf keine Erquickung giebt,
der Appetit und die Berdauung
schlecht sind, so giebt eS kein Mit- ,
tel so «irksam wie Stegmaier'S

Malz Extrakt.
Er ist eine Nervenspeise und si

Tonika, die nährt, stärkt und da» r
ganze System ausbaut. Fraget
euren Arzt darüber und vermet- g>

det die .gerade so gut Sorten." st
Hält der Apotheker ihn nicht, so o
bestellt direkt von uns. s<

Stegmaier Brau Co.
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Gebrüder Scheuer'S
Kevßone ?
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Union Ticket Agentur.!
»»torißel« Ug«»te» für alle Dampffchiff-Li». l

Uuio» Ticket Ageutur, !
StB Lackawanna «ve.. Tcranton. <

Neue« Phon« ZVZ, al»«« KBV-S.

?Hotel Velmont," j
Lsckawauua u. Adams Avenues,

t» »ichs!»« Nähe dt« L»uitl Lini« und d«« >

Wenzel äd H-lznagel. Eigenthümer. '

Wm. K. Kiesel,
Pusiuqe- Notariats- und Baut-

«eschäft, Feuer-Berficheruug.
I«tablirtl«s».l

ILALackawanna Ave., Scranton, Pa.

Deutsche

TchSu Mrterei,
LÜ7 N. Washiuftto« Ave.

Beide Telephon«,

«lle Arbeit «ach bester Weise voll-
tvhrt. Dem Reinigen und Plätten
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar-
beit abge wlt und abgeliefert.

«eo. W. Schmidt, Eigenth

Vtfenbahn Jeittabelle.
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Wie man sich in der ärztlichen
Kunst nur schwer von den alten '

Hausmitteln trennt, so reichen auch
auf anderen Gebieten uralte Rezepte
noch bis in die moderne Gegenwart

dere Vorrichtungen und ist schließlich

Schiffahrt besteht außerdem so viel -
Vertrauen, daß man ohne solche

versehen, wenig Praktische Aufnahme
gefunden Jetzt hat eine «rohe Werst
in Ear'diflf einen beforideren Apparat

Wellenglätter" bezeichnet wird, eine
grüMiche Ausnutzung des Oels ge-
stattet und infol-g «dessen recht billig

sein soll. Ein zylindrisches Gesäß
mit einem schweren Kolben wird in

Seite müriden. Für gewöhnlich sind ,
die Rohren 'durch Hähne geschlossen,

Werken "diese geöffnet, so kann dasein
getrieben werden. Allerdings wird
dadurch nur eine Abschwächirng der
an den Weg «des Schifffes anprallen-

den Wogen erzielt, aber schon dieser
Erfolg soll sich bei schwerem Seegang
vorteilhaft genug bemerkbar machen,

die Wirkung angeblich noch besser, '
Jndensalls kann weder die .Herste!- '
lung noch der Betrieb so kostspielig !
sein, daß nicht weitere Versuche damit

folgende Scherzi aus Schülerhef-
ten, die im Laufe des Jahres gesam-
melt worden sind, werden aus Leh-
rerkreisen nsitgeteilt: Albrecht Durer
hat von sich und seiner Frau ein
Selbstbildnis angefertigt- Als !
Hardenberg gestorben war, hörte nie-
mand mehr aus il>n, In Paris
gibt eS Spiegel, die ohne Mas und
Rahmen I<Z,tXX) Frank kosten,

Jedem ermländischen Bauern ist sein .
Misthausen an» Herz gmxMen,
Als M-ises gestorben war, nahm er

eine andere Lebensart an, TaS
Siyvein führt seinen Namen mit
Rechn denn eS ist ein sehr unreine«
Tier, TaS Schwarze Meer führt
diesen Namen deshalb, weil der Tin-
tenfisch darin lebt, Di« Flieg« hat
sechs Bein«, damit sie mcht nach

sängt daS Klima erst
im Februar an, Kaiser Nero ließ
die Stadt Rom anbinden und. um

die Flammen zu schüren, Stroh,
Pech, Schwefel. Tausende von Chri-
sten und andere leicht entzündliche
Sachen hineinwerfen. die Cim-
bern und Teutonen stammen eigent-
lich von einanber ab. Ich wurde
1898 in der Domkirche geboren. In ,
unserer Familie passierte recht viel
Unglück. Als ich zwSls Jahre alt
war, starb meinem Bater seine Mut-
ter und zwei Monate später meiner
Mutter Tante. Mein Bruder ver- ,
unglückte in Juditten, Er verrenkte
sich da» Bein, und ein Jahr später
heiratete er daselbst. l

Vom türkischen Halbmond.

Wie der Halbmond daS Sinnbild
de» OSmanilschen Reiches wurde, er-

sährt man auS der in Bukarest er-

scheinenden ?Patrie". Im Jahre
33S v. Chr. belagerte Philipp von
Makedonien Byganz, Aus den Rat
des Temoskhenes schickten die Athener
den Belagerten ihr« Schiffe zu Hilfe.
Ms Philipp erfuhr, daß die griechi-
sche Flotte komme, tat er, als ob er
die Belagerung aufgeben wollte, um

dann, nach dem Rückzug des atti-
schen Geschwader», mit erneuter
Kraft über ByzanL .herzufallen.
Durch das Dunkel der Nacht geschützt,

schlichen sich die makedonischen Trup-

Pen, indem sie einen tiesen Graben
al, Weg benutzten, an die Stadt
heran, als plötzlich der Mond, der
sich im letzten Viertel besand, mis
dem Gewölk hervortrat und den Be-
lagerten das zum Uebersall gerüstete
Heer zeigte. Den durch den Mond
gewarnten Btrzantinern gelang eS,
die anrückenden Makedonier zurück-
zuwerfen: zur Erinnerung an die
Rettung der Stadt errichteten sie
dann auf dem Horn zu

erkoren den Halbmond zum Sinn-
bild von Byzanz.

Die Erziehung ist die Hochschule
des Herzens^

Die Frau von Welt bleibt nur sei-
ten die Frau ihre» Gatten.

..,! 'ckMA

AUUWNMW,
feiern Ihren SZsten Geburtstag; etabllrt
In IB4S. Größte Ausstellung von

Frühiahrs
Anzügen.

welche je in der Stadt gezeigt wurde.
Sie sind freundlichst zum Besuch

eingeladen ; fraget für ein Andenken.

Kramer Bros.,
325 Lacka»»«»« A»e»ue.

«labUrt tS!7.

E. Luther»
Deutscher

Uhrmacher und
Juwelier.

110 N. Washington Aveuue.

Ein auSerwiihlte« Lager von fein»
Taschenuhren, goldenen und silberne»
Schmucksachen, etc., immer an Hand,
und die Preise sind mäßig.

IS' Der Reparatur von Taschenuh-
ren spezielle Aufmerksamkeit geschenkt.

L>. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

Alt
Meidelverg.

Restauration»
I» Lsrte, l'sble 6'Kote

von 12?2 Uhr Nachmittag«.
Import«»»« »od hiesige «irrt. Sei« NN»

Sig-mn. Separat« Gesellschaft«,!»»«»,

Albert Aenke, Eigenth.

SV« SRO Penn Avenue.

82S-S2S G»r»ee
.Club- Frühstück.

Dinner und «aufmaun'S Lunch
11.30 bi» S.

S la Carte immer.
Theater Gesellschaften Spezialität.

Musik von bekannten Solisten.
Prompte Bedienung.

G. A. Luckenboch, Eigenthümer.

Hermann Gogolin,

?Hermann Cate's,"
318?320 Sprue» Straße,

(»«be» »«» Hol«! Z«r»»».1
»«-»«<« »w »et« frisch «» Zopf. ««in»,

itkir«»,» «10-rr». I«»«» »»«n»
Hasenpfeffer «od Spanferkel.
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Biktsr Koch,

»-4-»»d«i de» D., e. » w. Srachtsiatt»».

Lackawanna Avenue, GcrUntoo, Pa

»u«« T-ii»d«»- ZiS?Z, Re»>« u«.

Zohn Schadt,
Allgemeine Versicherung,

«I» Tenrer Straße.

W. S. Vaughau,

Grnndeigenthum
Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, «si Lackawanna Avenue,

Scrimton, Pa

Deutsch gesprochen.


